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Wie kommt das Schweizer Gemüse zu seinem Preis?

(SGU/es) In der Schweiz gibt es neun Treuhand-
stellen für Gemüse; es sind regionale Aussenpo-
sten der Schweizerischen Gemüse-Union. Ihr
Sitz befindet sich in jenen Kantonen, wo in gros-
seren Mengen Gemüse angebaut wird. Je eine
Treuhandstelle befindet sich in Basel, Bern,
Genf, Waadt/Neuchâtel, Luzern, St. Gallen (für
die Region Ostschweiz), Tessin, Wallis und
Zürich. Diese kleinen Gremien setzen sich aus
Vertretern der regionalen Produktion, des Han-
dels aller Stufen und der Konsumenten zusam-
men. Alle vierzehn Tage, jeweils am Dienstag,
versammeln sich diese Kommissionen und ver-
einbaren Richtpreise für die aktuellen inländi-
sehen Gemüse. Die vereinbarten Preise werden
in Bulletins veröffentlicht, welche jedermann,
der daran Interesse hat, abonnierefi kann. In
einer Treuhandstelle werden in der Regel nur
Preise für erste Qualität veröffentlicht, die den
Bestimmungen (herausgegeben von der Schwei-
zerischen Gemüse-Union) für Frischgemüse
entspricht. Es werden folgende Preisstufen fest-
gelegt:

- Produzentenpreis franko Verladestation

- Preis franko Grossist, unverpackt
- Preis franko Detaillist, unverpackt
- Detailhandelspreis, inkl. Verpackung

Beim importierten Gemüse berechnet der
Importeur seinen Einstandspreis und schlägt die
erforderte Handelsmarge dazu.

/«teresse/ne« von PreAdn/Zot/nj wentZen s/c/z

zZ/re/cZ an z/z'e GescTzä/Z.s.s'ZeZZe zZer 5c/zwezze/7.yc/2erz

Ge/zzäse-t/zziozz, 7eZe/on 07 40 05.

Das aktuelle, preisgünstige Frischgemüseangebot
im Monat Dezember

Lager- anrZ ROnZe/geazzAe

Karotten, Rotkabis, Weisskabis, Wirz, Knollen-
sellerie, Lauch, Randen, Zwiebeln.

iSaZate

Endivien, Ciccorino rosso, Zuckerhut, China-
kohl.

Gemüse ist reich an Vitaminen, die unser Orga-
nismus dringend benötigt, da sie vom Körper
selbst in ungenügender Weise oder gar nicht
produziert werden. Wir müssen uns deshalb
Vitamine regelmässig durch die tägliche Nah-
rung zuführen. Gemüse enthält auch zahlreiche
Mineralstoffe.

490 Der Fourier 12/85


	Wie kommt das Schweizer Gemüse zu seinem Preis?

